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Stadt Herzogenrath
Der Bürgermeister

Vorlage

Erstellt durch:
Amt 61 - Stadtplanungsamt

Drucksachen-Nr:

Status:

V/2021/013

öffentlich

Konvent der Bürgermeister für Klima & Energie
Hier: Antrag der Fraktionen SPD und Bündnis 90/die Grünen vom 9. Februar 
2021
Beratungsfolge: TOP:__

Einst. Ja Nein Enth.
Datum Gremium

25.03.2021 Klima- und Umweltschutzausschuss

Beschlussvorschlag:

Der Klima- und Umweltschutzausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zustim-
mend zur Kenntnis. 

Finanzielle Auswirkungen:

Eine Mitgliedschaft beim Konvent der Bürgermeister für Klima und Energie wäre kostenlos. 

 
Auswirkungen auf den Klimaschutz:

x keine Auswirkungen

positive Auswirkungen

negative Auswirkungen

Kurze Erläuterung:
Keine Mitgliedschaft hätte keine Auswirkungen auf den Klimaschutz. 

Eine Mitgliedschaft hätte geringfügige indirekte positive Auswirkungen:
Eine erhöhte Sichtbarkeit durch eine Mitgliedschaft hätte geringfügige indirekte positive 
Auswirkungen auf den Klimaschutz. Das Controlling im Rahmen einer Mitgliedschaft hätte 
auf sich selbst erhebliche indirekte positive Auswirkungen auf den Klimaschutz. Betrachtet 
man dieses Controlling im Zusammenhang mit der Umsetzung der Klimastrategie, welche 
ein vergleichbares regelmäßiges Controlling vorsieht, so sind diese positiven Auswirkungen 
redundant. 
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Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 9. Februar stellen die Fraktionen der SPD und Bündnis 90/ Die Grünen 
den Antrag, dass die Verwaltung den „Konvent der Bürgermeister für Klima und Energie“ 
vorstellt (der genaue Wortlaut ist dem Antrag in der Anlage zu entnehmen). 

Die Verwaltung hat sich einen Überblick über das Thema verschafft. Dazu wurden sowohl 
bei der Organisation selbst als auch bei anderen Kommunen Informationen und Erfahrungen 
eingeholt. 

Informationen der Initiative zum Konvent

Das Ziel der Initiative „Konvent der Bürgermeister für Klima und Energie“ ist es, lokale Ge-
bietskörperschaften zusammenzubringen, die sich freiwillig dazu verpflichten, die Klima- und 
Energieziele der EU zu erreichen bzw. zu übertreffen. Der 2008 gegründeten Initiative haben 
sich inzwischen über 7000 Kommunen und Regionalverwaltungen in 57 Ländern ange-
schlossen. 

Die Unterzeichner verpflichten sich, ihre Treibhausgasemissionen bis 2030 um 40% zu redu-
zieren, sowie einen gemeinsamen Handlungsansatz für Klimaschutz- und Klimafolgenan-
passung anzuwenden. Konkret verpflichten sich die Teilnehmer, die folgenden Maßnahmen 
umzusetzen: 

Klimaschutz Klimafolgenanpassung

Einführung und Baseline 
Review 

Erstellen  Basis- Emissions-
bilanz (innerhalb von 2 Jah-
ren, danach alle 4 Jahre)

Erstellen Risiko- und Vulne-
rabilitätsbewertung des Kli-
mawandels (innerhalb von 2 
Jahren)

Strategische Zielsetzung und 
Planung 

Erstellen Strategie mit Langzeitvision, Aktionsplan für nach-
haltige Energie und Anpassung an den Klimawandel (SE-
CAP) (innerhalb von 2 Jahren)

Maßnahmen 3 Schlüsselmaßnahmen (in-
nerhalb von 2 Jahren)

3 Schlüsselmaßnahmen (in-
nerhalb von 4 Jahren)

Umsetzung, Überwachung 
und Berichterstattung 

Fortschrittsbericht (alle zwei Jahre, auf Plattform der Initiati-
ve)

Die Mitgliedschaft ist kostenlos. Bei Nichteinhaltung der Verpflichtungen wird die Teilnahme 
ausgesetzt. 

Die Initiative selbst nennt die folgenden Vorteile einer Mitgliedschaft: 
 Unterstützung durch Büro des Konvents der Bürgermeister (Helpdesk, Feedback)
 Veranstaltungen über EU-Finanzierungsmöglichkeiten
 Austausch und Zusammenarbeit mit Konvent-Community 
 Zusätzliche finanzielle Möglichkeiten für Konvent-Unterzeichner 
 Internationale Sichtbarkeit 
 Kostenlose Berichterstattungsplattform (MyCovenant) zur Fortschrittsdokumentierung

Für weiterführende Informationen zum Konvent der Bürgermeister für Klima und Energie wird 
verwiesen auf die Anlagen 2 und 3 (Verpflichtungsdokument und Beitrittsformular) und die 
Webseite der Initiative. 
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Erfahrungen anderer Mitgliedskommunen

Es wurden mehrere Kommunen in NRW kontaktiert, um herauszufinden, welche Erfahrun-
gen diese mit einer Mitgliedschaft haben und welche Empfehlungen diese geben können. 
Die befragten Kommunen geben an, dass eine Mitgliedschaft keinen großen Einfluss auf die 
Klimaschutzarbeit der Kommunen hat. So ist es möglich, dass die Berichterstattungspflicht 
die Möglichkeit gibt, die Klimaschutzaktivitäten der Stadt zu monitoren. Die dazu eingerichte-
te Plattform bietet eine standardisierte Methode, um dies zu tun. Die spezifische Datenein-
gabe auf dieser Plattform wird jedoch als sehr umfangreich beschrieben (ca. 2 Wochen pro 
Jahr). Während einige Kommunen dieses Controlling nutzen, haben mehrere Kommunen 
angegeben, dass sie der Berichterstattungspflicht nicht nachgekommen sind und dies keine 
Folgen hat (keine Aussetzung der Teilnahme). Die Kommunen berichten auch, dass eine 
Mitgliedschaft keine zusätzlichen Fördermöglichkeiten eröffnet. Eine Kommune erwähnte, 
dass sie vergeblich einen Ansprechpartner gesucht hat (auf der Webseite werden eine inter-
nationale Telefonnummer und eine Email-Adresse angegeben). Andererseits erwähnen die 
Kommunen auch, dass das Label die Sichtbarkeit erhöht.
Zusammenfassend sehen die meisten Kommunen keinen großen Unterschied zwischen ei-
ner Mitgliedschaft und keiner Mitgliedschaft. Sie empfehlen eher eine Mitgliedschaft im Kli-
mabündnis. 

Empfehlung der Verwaltung

Die Maßnahmen, die einer Mitgliedschaft im „Konvent der Bürgermeister“ folgen würden (Er-
stellung Strategie mit CO2-Bilanz und Risiko- und Vulnerabilitätsbewertung, Erstellung Akti-
onsplan mit Maßnahmen, alle zwei Jahre Fortschrittsbericht), ähneln den Maßnahmen, die in 
der Klimastrategie vorgeschlagen werden (siehe Drucksachen-Nr. V/2020/417). 

Vorteile einer Mitgliedschaft sind der Zugang zu einem standarisierten Controlling-Instrument 
und eine erhöhte Sichtbarkeit. Ein Nachteil ist die zeitintensive Eingabe der Daten auf der 
Plattform. 

Die Verwaltung sieht in einer Mitgliedschaft im Vergleich zum Aufwand noch nicht genügend 
Vorteile. Da die Kommune bereits Mitglied in anderen Bündnissen ist, würde die Sichtbarkeit 
durch ein weiteres Label nicht stark verändert werden. Ein standardisiertes Controlling-Sys-
tem kann auch vorteilhaft sein. – Die Verwaltung ist jedoch davon überzeugt, dass eine enge 
Zusammenarbeit mit den Nachbarkommunen und innerhalb des Klima-Bündnisses im Sinne 
der Standardisierung einen größeren Vorteil haben kann, da der Austausch intensiver und 
die Rahmenbedingungen für die Teilnehmer vergleichbarer sind. 
Aus diesen Gründen empfiehlt die Verwaltung, von einer Mitgliedschaft im „Konvent der Bür-
germeister für Klima und Energie“ derzeit noch abzusehen. Die Verwaltung wird die Fortent-
wicklung des Konvents aufmerksam beobachten und eine Mitgliedschaft zu einem späteren 
Zeitpunkt neu prüfen. 

Weiterführende Informationen: 
www.konventderbuergermeister.eu 

Anlage/n: 
1) Antrag der Fraktionen SPD und Bündnis 90/ Die Grünen 
2) Verpflichtungsdokument
3) Beitrittsformular


